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Smart City ist ein Begriff, der seit den 2000er Jahren von unterschiedlichen Akteuren in
Politik, Wirtschaft, Verwaltung und Stadtplanung verwendet wird, um technologiebasierte
Veränderungen und Innovationen in urbanen Räumen zusammenzufassen. Die Idee der
Smart City geht mit der Nutzbarmachung digitaler Technologien einher und stellt zugleich
eine Reaktion auf die wirtschaftlichen, sozialen und politischen Herausforderungen dar, mit
denen postindustrielle Gesellschaften um die Jahrtausendwende konfrontiert sind.
Die hochentwickelte Smart City wird oftmals als ein „Internet of Things and Services“
verstanden: Die gesamte städtische Umgebung ist dabei mit Sensoren versehen, die
sämtliche erfassten Daten in der Cloud verfügbar macht und durch Big-Data-Technologien
in Echtzeit und intelligent auswertet und steuert. So entsteht eine permanente Interaktion
zwischen Stadtbewohnern und der sie umgebenden Technologie. Die Stadtbewohner
werden so Teil der technischen Infrastruktur einer Stadt.

Ein wesentlicher Aspekt der Konzeption, des Aufbaus, der Simulation und Erstellung von
Anwendungen für die Smart City ist die IT-Sicherheit, der Datenschutz und der Schutz der
Privatsphäre der Nutzer.


